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BRAUINDUSTRIE: Frau Ullrich, Herr Ull-
rich, die Firma Ullrich Anlagenbau ist seit 
mehr als 30 Jahren kompetenter Ansprech-
partner für die Getränke- und Lebensmit-
telbranche. Geben Sie uns doch bitte einen 
kurzen Einblick in die Firmenhistorie.

Michael Ullrich: Im Jahre 1990 grün-
deten mein Vater und ich gemeinsam 
das Unternehmen. Seit 2004 leite ich 
die Firma nun selbst. Seither haben wir 
ein kontinuierliches Wachstum zu ver-
zeichnen. Dies spiegelt sich auch in den 
Zahlen und dem zunehmenden Kun-
denstamm wider.  

BI: Ein Blick in die Referenzen verrät, dass 
der Kundenstamm vom familiengeführten 
Lebensmittelbetrieb bis hin zum global 
agierenden Großkonzern reicht. Welche 
Ihrer Leistungen schätzen die Kunden aus 
Ihrer Sicht besonders?

Michael Ullrich: Unsere Stärken lie-
gen vor allem im Bereich der Verroh-
rung im Gär- und Lagerkeller und bei 
CIP-Anlagen. Außerdem bin ich da-
von überzeugt, dass uns unsere Flexi-
bilität besonders auszeichnet und die 
Fähigkeit, Projekte schnell umzuset-
zen. Natürlich gehören auch Zuver-
lässigkeit, Termintreue und Ehrlich-
keit gegenüber den Kunden dazu. Das 
sind für mich die wichtigsten Punkte.  

Luisa Ullrich: Zusätzlich nehmen 
viele unserer Kunden gerne unseren 
Wartungsservice in Anspruch, den 
wir auch explizit in unserem Portfolio 
anbieten. Sowie die kurzen Entschei-
dungswege, die wertvolle Zeit sparen. 

Zu Gast bei Ullrich Anlagenbau in 
Herdecke: Luisa Ullrich, Ullrich Anla-
genbau, Dr. Eva-Maria Kahle, Redak-
tion BRAUINDUSTRIE, Michael Ullrich, 
Geschäftsführer Ullrich Anlagenbau, 
und Sabine Reggel, Mediaberatung 
Verlag W. Sachon (v. l.)
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Wertschätzend 
Ullrich Anlagenbau: Qualität,  
Zuverlässigkeit und Erfolg

Seit mehr als 30 Jahren bürgt der Name Ullrich Anlagenbau in der 
Getränke- und Lebenmittelindustrie für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Erfolg. BRAUINDUSTRIE-Redakteurin Dr. Eva-Maria Kahle sprach 
mit Luisa Ullrich und Michael Ullrich, Geschäftsführer von Ullrich 
Anlagenbau, u. a. über die Firmengeschichte und aktuelle Heraus-
forderungen für die Brau- und Getränkebranche.
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Michael Ullrich: Zu bestimmten Pro-
jekten, die nicht in unserem Portfo-
lio liegen, sagen wir mittlerweile auch 
mal nein.

BI: Neben den exorbitant steigenden Ener-
gie- und Rohstoffpreisen verzögern sich 
manche Lieferketten leider ins Unermess-
liche. Wie begegnet Ullrich Anlagenbau 
diesen Herausforderungen? 

Michael Ullrich: Unser Vorteil besteht 
darin, dass wir mit nur wenigen Elek- 
troteilen arbeiten. Bis jetzt hatten wir 
noch keine extremen Lieferverzöge-
rungen. Zwischenzeitlich ist der Kunde 
auf Lieferengpässe oder -verzögerun-
gen schon eingestellt und geht mit ei-

WIR KÜMMERN UNS UM IHRE  
LEBENSMITTELSICHERHEIT

barthhaas.com/ 
garantie

 

  

 

  

 

 

Im Rahmen unserer weltweit einzigartigen Prüfgarantie analysieren wir 
100% unserer Hopfen – bevor sie zur Verarbeitung freigegeben werden. 
Damit Sie auf der sicheren Seite sind!

nem größeren Vorlauf an ein Projekt 
bzw. baut einen größeren Zeitpuffer 
ein. Die Gültigkeit des Angebotes ha-
ben wir etwas angepasst. 

BI: Ihre Einschätzung: In den westlichen 
Ländern wird bei jeder Planung und Re-
alisierung von Produktionsanlagen gro-
ßer Wert auf Ressourceneffizienz gelegt. 
Welche Anforderungen haben in diesem 
Zusammenhang Ihre globalen Kunden? 
Können Sie durch Ihr Know-How und die 
jahrzehntelange Erfahrung im Bereich der 
Anlagenplanung und -realisierung noch 
die letzten Potenziale heben?

Luisa Ullrich: In den letzten fünf Jah-
ren waren wir ca. in zehn verschiede-
nen Ländern auf der ganzen Welt 
für verschiedene Kunden tätig. 
Natürlich ist jeder Kunde in 
seinen Ansprüchen individu-
ell und setzt meistens auch be-
reits im Vorfeld konkrete Vor-
gaben, an die wir uns entspre-
chend halten. In diesem Rah-

In den letzten fünf  
Jahren waren wir ca. in 

zehn verschiedenen Ländern 
auf der ganzen Welt für ver-
schiedene Kunden tätig.

men können wir an der ein oder an-
deren Stelle dann durch unsere Erfah-
rung dazu beitragen, die kundenspe-
zifischen Vorgaben noch effizienter 
auszugestalten.  

BI: Was sind in Ihren Augen aktuell die 
größten Herausforderungen für Ihr Unter-
nehmen und auch die Brau- und Geträn-
kebranche im Allgemeinen?

Michael Ullrich: Personalmangel ist 
momentan die größte Herausforde-
rung. An allen Ecken und Enden fehlen 
qualifizierte Ar-
beitskräfte –  
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talisierung noch nicht so richtig ange-
kommen. Hier konnten wir in letzter 
Zeit schon einige Prozesse weiter ver-
bessern und sind auf einem guten Weg 
zu einem papierlosen Büro. 

BI: Auf welche unternehmerischen und 
persönlichen Ziele legen Sie künftig be-
sonderen Wert?

Luisa Ullrich: Mein größtes Ziel ist es, 
durch meine Arbeit weiterhin dazu bei-
zutragen, die Firma auch in den kom-
menden Jahren weiter voranzubringen 
und auch in Zukunft stets einen wich-
tigen Stellenwert in der Branche zu ha-
ben. Eine der größten Herausforderun-
gen dabei wird sein, stets up to date zu 
sein und sich dabei an eine Industrie 
anzupassen, in der manche Änderun-
gen etwas mehr Zeit beanspruchen. 
Außerdem ist es mir ein Anliegen das 
Unternehmen auch künftig zu einem 
attraktiven Ort für neue Kollegen und 
Kolleginnen zu machen und so auch 
weiterhin in einem tollen, flexiblen 
Team arbeiten zu dürfen. 

BI: Frau Ullrich, Herr Ullrich, vielen Dank 
für das Gespräch! (emk)� Q

sei es in der Gastronomie oder in der 
Zulieferindustrie. Denn auch wir von 
Ullrich Anlagenbau suchen gerade ei-
nen Projektingenieur. Wir freuen uns 
über Bewerbungen!

BI: Die Themen Nachhaltigkeit und Kli-
maneutralität sind permanent in aller 
Munde. Wie positioniert sich dazu Ull-
rich Anlagenbau?

Luisa Ullrich: Grundsätzlich wird 
durch die Qualität des von uns ver-
wendeten Edelstahls schon eine gro-
ße Langlebigkeit der Anlagen erzielt. 
Durch unsere zusätzlichen regelmäßi-
gen Wartungsarbeiten lässt sich dieser 
Zyklus noch einmal verlängern. Auch 
können nach einer Demontage die 
Altmetalle oft dem Zyklus durch Re-
cycling wieder hinzugeführt werden. 
Außerdem ist nach wie vor in hand-
werklichen Arbeitsbereichen die Digi-

Personalmangel ist  
momentan die  

größte Herausforderung.  
... Wir freuen uns über  
Bewerbungen!

Bilder: Ullrich


